
  
  

Infos zum Text 
Dieser Text ist in Leichter Sprache. 
Damit jeder den Text gut verstehen kann. 
Und gut lesen kann. 

Damit der Text leichter zu lesen ist, 
wird die männliche Form benutzt. 
Im Text steht zum Beispiel: Mitarbeiter. 
Damit sind aber Männer, Frauen und andere 
Geschlechter gemeint. 

 

Allgemeine Infos 

OGB ist eine Abkürzung. 

Und steht für ortsnah gut begleitet. 

Wer ist die OGB? 

Die OGB hilft anderen Menschen. 

Erwachsenen Menschen. 

Zum Beispiel: 

• 

• 

• 

• 

Menschen, die eine kranke Seele haben. 

Menschen, die süchtig sind. 

Menschen, mit einer körperlichen Behinderung. 

Oder Menschen mit einer geistigen Behinderung. 



  
  

Die OGB bietet viele verschiedene Hilfen an . 

Zum Beispiel: 

 Für Menschen, die viel Hilfe brauchen. 
Die Menschen leben in einer Einrichtung. 
Dort bekommen Sie Tag und Nacht Hilfe. 
Das nennt man besondere Wohnform. 

 

 

Für Menschen, die weniger Hilfe brauchen. 
Und in ihrer eigenen Wohnung leben möchten. 
Das nennt man ambulante Betreuung. 

Oder für Menschen, die tagsüber etwas Hilfe suchen. 
Vielleicht von morgens bis abends. 
Das nennt man Tagesstätte. 

Umgang und Hilfen zum Thema Gewalt 

Es gibt viele Menschen. 

Und jeder Mensch hat eine andere Meinung. 

Oder anderen Vorstellungen. 

Durch verschiedene Meinungen kann es zum Streit 
kommen. 

Oder zur Gewalt. 

Menschen mit Beeinträchtigungen können schneller Opfer von Gewalt werden. 

Manchmal wissen die Menschen gar nicht was Gewalt ist. 

Oder haben Angst es zu sagen. 



  
  

Die OGB möchte Gewalt verhindern. 

Und Personen vor Gewalt schützen. 

Das nennt man Gewalt·prävention. 

Man spricht es so aus: Ge·walt-pre·wen·tsii·oon. 

Die OGB hat einige Infos zum Thema Gewalt 
aufgeschrieben. 

Die Infos nennt man Konzept. 

Die Infos zum Thema Gewalt werden regelmäßig geprüft. 

Manchmal müssen die Regeln auch geändert werden. 

Jeder soll wissen was Gewalt heißt. 

Wie Gewalt sein kann. 

Wo Gewalt anfängt. 

Und wie man mit Gewalt umgeht. 

Der OGB ist ein richtiger Umgang mit Gewalt sehr wichtig. 

Jede Einrichtung muss Infos über Gewalt aufschreiben. 

Das steht im Gesetz. 

Das Gesetz heißt: Wohn·gesetz und Teilhabe·gesetz. 



  
  

Regelmäßig werden im Team schwierige Situationen 
besprochen. 

Es wird gemeinsam überlegt: 

 

 

habe ich gut gehandelt. 
oder muss ich etwas ändern. 

Die OGB arbeitet nach dem Spruch: 

Miteinander- Füreinander. 

Das bedeutet: 

 Jeder soll ein Teil der Gesellschaft werden. 
Die Gesellschaft sind alle Menschen. 
Jeder soll gut behandelt werden.  

 

 

Jeder soll so selbstständig wie möglich leben. 
Jeder soll neue Sachen lernen. 

Die OGB behandelt alle Menschen gleich. 

Es werden keine Unterschiede gemacht. 

Die OGB hilft: 

Menschen, die eine andere Hautfarbe haben. 

Menschen, die aus einem anderen Land kommen. 

Menschen, die eine andere Religion haben. 

Menschen, die dasselbe Geschlecht lieben. 

Das gilt für alle Menschen bei der OGB. 

_______________________________ ____________________________________ 

Simone Ufer Michaela Döhl-Becker 
Betriebsleitung Geschäftsführung 



  
  

Was ist Gewalt? 

Gewalt bedeutet immer, 

wenn eine Person verletzt wird. 

Manchmal ist es schwer Gewalt zu erkennen. 

Gewalt ist: 

• Eine Person wird körperlich oder seelisch verletzt. 

Manchmal wird Gewalt auch angedroht. 

Eine Person wurde verletzt. • 

Und der Täter wusste, dass er etwas Verbotenes tut. 

Gegenstände kaputt machen. • 

• Personen möchten ihre Kräfte 

gegenüber schwächere Personen zeigen. 

Es gibt mehrere Arten von Gewalt. 

Zum Beispiel: 

 

 

 

 

Körperliche Gewalt 
Seelische Gewalt 
Sexuelle Gewalt 
Strukturelle Gewalt 

Was ist körperliche Gewalt? 

Eine andere Person verletzt Ihren Körper. 

Körperliche Verletzungen entstehen durch: 

 

 

 

 

treten, 

schubsen, 

schlagen, 

boxen 



 
  
  

Was ist seelische Gewalt? 

Eine andere Person verletzt Ihre Seele. 

Vielleicht sind Sie oft traurig. 

Und Sie müssen viel weinen. 

Oder Sie fühlen sich krank. 

Verletzungen von der Seele können sehr wehtun. 

Seelische Verletzungen entstehen: 

 

 

 

wenn Sie sich extrem schämen müssen. 

wenn Sie ausgelacht werden. 

wenn Ihnen Gewalt angedroht wird. 

Was ist sexuelle Gewalt? 

Eine Person hat gegen Ihren Willen etwas gemacht. 

Oder Sie zu etwas gezwungen. 

Zum Beispiel, die hat Person an Ihre Brust gefasst. 

Die Person hatte Lust Sie anzufassen 

Sie wollten das aber nicht. 

Sexuelle Gewalt ist immer gegen Ihren Willen. 

Zum Beispiel: 

 

 

 

 

Sie wurden geküsst. 

Sie wurden am Po. 

oder an der Brust angefasst. 

Sie wurden an der Scheide oder am Penis angefasst. 



  
 
 
  

Was ist strukturelle Gewalt? 

Wenn Sie selbst nicht über ihr Leben bestimmen dürfen. 

Sie fühlen sich machtlos. 

Vielleicht können Sie alleine auf Toiletten gehen. 

Aber ein Mitarbeiter kommt mit. 

Und schaut Ihnen zu. 

Jeder kann Opfer von Gewalt werden. 

Zum Beispiel, Beschäftigte oder Mitarbeiter. 

Jeder kann aber auch zum Täter werden. 

Was ist institutionelle Gewalt? 

Man spricht es so aus: in·stii·tuu·tsii·oo·ne·le 

Sie leben in einer Einrichtung. 

In jeder Einrichtung gibt es feste Regeln. 

Zum Beispiel, feste Essen·zeiten. 

Sie möchten aber gerne später Essen. 

Das geht aber nicht. 

Sie können nicht frei bestimmen, 

weil Sie Hilfe von anderen brauchen. 

Das nennt man institutionelle Gewalt. 

Wie schätzt die OGB die Gewalt ein? 

Die OGB hat eine Tabelle. 

Dort steht, wie schlimm die Folgen von Gewalt sein können. 

Und ob es sein kann, dass die Folgen passieren. 



  
  

Gewalt kann zwischen verschiedenen Personen sein. 

Bei dieser Einschätzung geht es um diese Personen: 

 

 

 

 

Mitarbeiter gegen Mitarbeiter 
Klienten gegen Mitarbeiter 
Mitarbeiter gegen Klienten 
Klienten gegen Klienten 

Die OGB will keine Gewalt. 

Alle sollen gut miteinander umgehen. 

Allerdings können einige Menschen schlechter Probleme lösen. 

Und es kommt schneller zu Gewalt. 

Zum Beispiel Menschen mit einer kranken Seele. 

Die Gewalt kommt durch die Krankheit. 

Die Tabelle können sich alle bei der OGB anschauen. 

Warum können Mitarbeiter zum Täter werden? 

 

 

 

 

zu viel Arbeit 
zu wenig Mitarbeiter 
zu wenig Zeit, um sich zu erholen 
zu wenig Zeit, um über die Arbeit nachzudenken 
Zum Beispiel, was gut war 



  
 
 
  

oder was muss anders gemacht werden 
gewaltbereite Bewohner  

 

 

 

 

 

 

 

zu wenig Wissen über die Arbeit 
zu wenig Lob 
zu wenig Geld 
private Probleme 
die Probleme von der Arbeit, werden mit nach Hause genommen 
zu wenig Forderung 
Probleme mit dem Chef oder mit anderen Mitarbeitern 

Welche Folgen hat es für die Bewohner, wenn es Mitarbeitern schlecht geht? 

 

 

 

 

 

 

 

Ein strenger Umgang. 
Wenig oder keine wichtigen Infos 
Wenig oder kein Geld 
Wenig oder gar nichts zu Essen 
Schnelles zurecht·weisen 
Wenig oder gar keine Kontakte zu anderen Bewohnern 
Gemeine Sprüche oder Witze 



  
 
 
  

Leitbild der OGB 

Was ist ein Leitbild? 

Die OGB hat viele Infos aufgeschrieben. 

Dort stehen alle Sachen, die für die OGB wichtig sind. 

Neue Mitarbeiter, bekommen schon in den ersten Tagen ein Leitbild. 

Damit sie schnell die wichtigsten Infos lernen. 

Das Leit·bild wurde mit vielen Personen geschrieben. 

Damit viele mit entscheiden können. 

Und sich bei der OGB wohlfühlen. 

Zum Beispiel: 

• 

• 

• 

• 

mit den Mitarbeitern, 

mit den Nutzern, 

mit den Angehörigen von den Nutzern, 

und mit den Chefs von der OGB. 

Das Leitbild wird regelmäßig geprüft, ob es noch passt. 

Oder ob sich etwas verändert hat. 



  
  

Wer ist die OGB? 

Die OGB hilft anderen Menschen. 

Zum Beispiel: 

• 

• 

• 

• 

Menschen, die eine kranke Seele haben. 

Menschen, die süchtig sind. 

Menschen, mit einer körperlichen Behinderung. 

Oder Menschen mit einer geistigen Behinderung. 

Was macht die OGB? 

Die Aufgaben der OGB sind: 

Menschen, die Probleme haben zu beraten. 

Und ihnen zu helfen. 

Manchmal können auch andere Fach·leute helfen. 

Dann schicken die Mitarbeiter von OGB die Menschen weiter. 

Zum Beispiel, zu anderen Einrichtungen. 

Die Beratung ist kostenlos. 

Und es wird keine Überweisung vom Arzt benötigt. 

Die Mitarbeiter in der Beratungs·stelle überlegen, 

welche Hilfe Sie benötigen. 

Und welche Arten der Hilfe für Sie passend ist. 



  
  

Das Leit·bild von der OGB 

Das Leit·bild ist für Menschen außerhalb 

und innerhalb der Einrichtung. 

Zum Beispiel: 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Ärzte. 

Mitarbeiter aus anderen Einrichtungen. 

Menschen, die einen Job suchen. 

Menschen, die in unserer Einrichtung betreut werden. 

Angehörige. 

Ämter, die die Kosten für die Betreuung bezahlen. 

Die Ämter nennt man Kosten·träger. 

Mitarbeiter • 

• Chefs 

Die OGB hilft allen Menschen. 

Alle werden gleich behandelt. 

Es werden keine Unterschiede gemacht. 

Die OGB hilft: 

Menschen, die eine andere Hautfarbe haben. 

Menschen die aus einem anderen Land kommen. 

Menschen, die eine andere Religion haben. 

Menschen, die dasselbe Geschlecht lieben. 



  
  

Die OGB hilft Ihnen: 

• 

• 

• 

• 

• 

neue Fähigkeiten zu lernen. 

Stark zu werden. 

Selbst zu entscheiden. 

mitzubestimmen. 

Ihre Rechte durchzusetzen. 

Die OGB hat viele Mitarbeiter. 

Alle Mitarbeiter können etwas anderes gut. 

Deswegen kann das Team besonders gut helfen. 

Umgang mit anderen Personen 

Der OGB ist es wichtig, 

dass alle gut miteinander umgehen. 

Und ehrlich zueinander sind. 

Vielleicht ist eine Person mit der OGB unzufrieden. 

Oder es gab ein Problem. 

Zum Beispiel mit Mitarbeitern oder Klienten. 

Dann versucht die OGB das Problem zu lösen. 



  
  

Jeder wird ernst genommen. 

Jeder wird so genommen, wie er ist. 

Jeder Wunsch und jedes Ziel wird so gut wie möglich umgesetzt. 

Der OGB ist es wichtig, dass alle zufrieden sind. 

Die Arbeit soll gut erledigt werden. 

Und gut bleiben. 

Falls es Probleme gab, müssen diese gelöst werden. 

Wie arbeitet die OGB? 

Die OGB möchte gute Arbeit leisten. 

Und sich an alle Gesetze halten. 

Gesetze sind Regeln. 

Häufig ändern sich auch Gesetze. 

Deshalb arbeitet die OGB viel mit den Ämtern zusammen. 

Das Amt prüft regelmäßig, ob die OGB sich an alle Regeln hält. 

Die Mitarbeiter sollen ein gutes Wissen über die Arbeit haben. 

Deshalb bekommen die Mitarbeiter regelmäßig Schulungen. 

Und lernen wichtige Sachen. 

Manche Mitarbeiter kennen sich mit einem Thema richtig gut aus. 

Dann geben sie ihr Wissen an andere Mitarbeiter weiter. 

Alle Mitarbeiter tauschen sich regelmäßig aus. 



  
  

Vielleicht sind Sie mit der Arbeit der OGB unzufrieden? 

Und möchten sich beschweren. 

Die OGB nimmt Beschwerden sehr ernst. 

Und versucht die Probleme zu lösen. 

Die OGB befragt regelmäßig die Betreuten. 

Ob es Probleme gibt. 

Oder ob Sachen geändert werden müssen. 

Zum Beispiel neue Ziele in der Betreuung. 

Die Antworten von der Befragung bleiben geheim. 

Wie arbeitet die OGB mit den Bewohnern? 

Jede Einrichtung von der OGB hat eine kleine Gruppe. 

Die Gruppe besteht aus Menschen, 

die in der Einrichtung leben. 

Oder betreut werden. 

Die Gruppe vertritt 

die anderen Menschen aus der Einrichtung. 

Zum Beispiel die Wünsche und die Sorgen. 

Bei wichtigen Themen kann 

die Gruppe mitbestimmen. 

Und mitentscheiden. 



  
  

In den Einrichtungen gibt es bestimmte Tages·abläufe. 

Das Team plant die Tages·abläufe gemeinsam. 

Und achtet darauf, 

dass immer dieselben Mitarbeiter zu Ihnen kommen. 

Das nennt man Bezugs·betreuer. 

In der OGB soll jeder Nutzer die Hilfe bekommen, 

die er benötigt. 

Deshalb wird ein Plan geschrieben. 

Der Plan heißt Hilfeplan. 

Dort steht, wobei Sie Hilfe brauchen. 

Oder welche Ziele Sie haben. 

Der Bezugsbetreuer achtet darauf, 

dass der Plan eingehalten wird. 

Wie arbeitet die OGB mit Angehörigen zusammen? 

Sie haben Personen, die Ihnen sehr wichtig sind. 

Zum Beispiel, Familie oder Freunde. 

In der Einrichtung sind die Personen Herzlich Willkommen. 

Manchmal gibt es Feiern oder Ausflüge. 

Gerne können Sie die Personen dazu einladen. 



  
  

Vielleicht haben Ihre Angehörigen Fragen. 

Oder ein Problem. 

Dann kann man ein Gespräch mit den Mitarbeitern vereinbaren. 

Die Mitarbeiter versuchen das Problem zu klären. 

Die OGB möchte, dass Sie gut betreut werden. 

Wie arbeiten die Mitarbeiter? 
 
Die OGB möchte, dass die Mitarbeiter gute Arbeit leisten. 

Und gutes Wissen haben. 

Deshalb besuchen die Mitarbeiter regemäßig Schulungen. 

Und tauschen sich viel untereinander aus. 

Auch neue Mitarbeiter. 

Oder die Chefs. 

Dann können Probleme besprochen und gelöst werden. 

Was macht die OGB für die Umwelt? 

Die OGB findet es wichtig, die Umwelt zu schützen. 

Zum Beispiel: 

Mehr Fahrgemeinschaften. 

Damit weniger Autos fahren. 

Und die Luft sauberer bleibt. 



  
  

Weniger Papier benutzen. 

Damit weniger Bäume gefällt werden. 

Lebens·mittel in der Nähe einkaufen. 

Damit die Lebens·mittel nicht weit gefahren werden müssen. 

Und die Luft sauber bleibt. 

Was ist der OBG wichtig? 

Jeder Mensch soll Teil der Gesellschaft sein. 

Und mitbestimmen. 

Das nennt man Teilhabe an der Gesellschaft. 

Die Gesellschaft sind alle Menschen. 

Wichtige Infos aufschreiben 

Die OGB schreibt alle Infos über die Bewohner auf. 

Zum Beispiel: 

Welche Hilfe die Bewohner brauchen. 

Wie viel Hilfe die Bewohner brauchen. 

Und welche Ziele erreicht werden sollen. 

Die Infos nennt man Hilfeplan. 



  
 
 
  

Sprache 

Die OGB findet es wichtig Männer und Frauen gleich zu behandeln. 

Häufig wird nur in der männlichen Form gesprochen. 

Zum Beispiel Bewohner. 

Dabei wird die Frau vergessen. 

Richtig heißt es Bewohner und Bewohnerin. 

Das nennt man Gendern. 

Das spricht man so: Dschender 

Wie leistet die OGB gute Arbeit? 

Die OGB möchte gute Arbeit leisten. 

Deshalb schaut die OGB: 

Was kann man verbessern. 

Und wie kann man es verbessern. 

Was macht die OGB schon: 

 

 

Alle Mitarbeiter arbeiten gut zusammen. 
Es gibt eine Gruppe aus Fach·leuten. 
Die Gruppe trifft sich regelmäßig. 
Und reden über wichtige Themen. 

 Jeden Monat treffen Sich die Chefs von den verschiedenen Einrichtungen. 
Und tauschen sich aus. 
Einmal im Jahr werden wichtige Infos aufgeschrieben. 

Das versucht die OGB den Klienten beizubringen. 



  
 
 
  

 Die Mitarbeiter bemühen sich gut zu arbeiten. 
Und achten auf die Regeln der OGB. 
Deshalb gibt es viele Schulungen. 
Dort lernen die Mitarbeiter alles über die Arbeit. 
Die Mitarbeiter werden ermutig mehr Wissen zu erlernen. 
Die Mitarbeiter helfen sich gegenseitig. 
Die Mitarbeiter lernen das Leitbild. 

 

 

 

 

 

 

Und wie man mit Problemen umgeht. 
Die Mitarbeiter lernen Infos zu vielen Krankheiten. 
Die Mitarbeiter arbeiten regelmäßig in anderen Bereichen von der OGB. 
Aber nur für kurze Zeit. 

Damit die Mitarbeiter mehr Wissen bekommen. 
Es werden regelmäßig Mitarbeiter·gespräche geführt. 
Dort wird besprochen: 

 

o Was war gut. 
o Wo gibt es Probleme. 
o Was möchte der Mitarbeiter. 
o Was möchte der Chef. 

 Probleme werden offen angesprochen. 
Damit es keinen Streit zwischen den Mitarbeitern gibt. 
Alle Infos aus den Gesprächen werden gesammelt. 
Danach wird überlegt: 
Welche Schulungen brauchen die Mitarbeiter. 
Was muss die OGB ändern. 

 

 

Regelmäßig werden die wichtigsten Infos im Team besprochen. 
Zum Beispiel Probleme oder schwierige Situationen. 

Regelmäßige Treffen von allen Mitarbeiter. 
Dort bekommen alle Mitarbeiter die neusten Infos über die OGB. 
Das nennt man Betriebs·versammlung. 

Vielleicht sind Mitarbeiter lange Zeit krank gewesen. 
Und müssen sich langsam wieder an die Arbeit gewöhnen. 
Die OGB lässt den Mitarbeitern genug Zeit. 

Was macht die OGB um Probleme zu verhindern? 



  
  

Wie kann Gewalt bei den Bewohner verhindert 
werden? 

 

 

Einzug in eine Wohnung oder in ein Haus 
von der OGB. 
Alle wichtigen Infos klären. 
Zum Beispiel, den Mietvertrag unterschreiben. 
Oder den Ablauf in der OGB erklären. 
Bei der OGB gibt eine Stelle.  

Die Stelle nennt man zentrales Anfrage·management. 
Die Mitarbeiter prüfen, 
in welche Einrichtung die Menschen passen. 
Frühzeitig werden die Pflichten und Rechte gelernt. 
Infos geben, wo man sich beschweren kann. 
Vertrauen schaffen, durch eine festen Betreuer. 
Diesen Betreuer nennt man Bezugs·person. 
Frühzeitig Probleme erkennen und lösen. 
Hilfe von einer Gruppe der OGB. 

 

 

 

 

Die Gruppe nennt man Beirat. 
Sie helfen den Bewohnern wichtige Sachen durchzusetzen. 
Fragebogen ausfüllen lassen.  

Jeder kann aufschreiben, was gut ist. 
Und was verändert werden muss. 

Wie geht man mit Gewalt um? 

Bei einer Gewalttat gibt die OGB Tipps, wie man sich verhalten soll. 

Die Tipps sind für: 

 

 

 

Mitarbeiter 
Bewohner 
und Angehörige 



  
 
 
  

Was kann man tun, 

wenn Bewohner oder Klienten Opfer von Gewalt wurden? 

 

 

Den Betreuer wechseln. 
Über die Gewalttat in der Gruppe 
oder in der Einrichtung sprechen. 
Die Einrichtung wechseln.  

 Behandlung von körperlichen oder seelischen Schmerzen. 
Zum Beispiel vom Arzt oder Psychologen. 

Was kann man tun, 

wenn Mitarbeiter oder das Team Opfer von Gewalt wurden? 

 

 

 

 

 

 

Alle Infos aufschreiben. 
Gespräche im Team oder Einzelgespräche. 
Den Arbeitsplatz in der OGB wechseln. 
Eine Schulung, wie man Gewalt verhindern kann. 
Vielleicht eine Behandlung vom Arzt. 
Langsam wieder mit der Arbeit starten. 
Die OGB hilft den Mitarbeitern sich wieder an die Arbeit zu gewöhnen. 
Das nennt man Eingliederung. 

Was kann man tun, wenn Chefs der OGB Opfer von Gewalt wurden? 

 Wichtige Infos von der OGB überarbeiten. 
Die wichtigen Infos nennt man Konzept. 
Mitarbeiter prüfen  

 

 

Eine Schulung gegen Gewalt anordnen 
Vielleicht Mitarbeiter entlassen. 
Oder die Mitarbeiter ermahnen. 



  
  

Wichtige Telefonnummern 

Wo kann man sich bei Gewalt melden? 

 An einen Mitarbeiter der OGB. 

 Frauenberatungsstellen 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 

Telefonnummer: 0 8000 116 016 

 

 

Männerberatungsstelle für Opfer und Täter 
Telefonnummer: 069-49 50 446 

Beratung für sexuelle Gewalt 
Hilfetelefon Sexueller Missbrauch 
Telefonnummer: 0800 22 55 530 

 Beratungsstelle für Opfer von Diskriminierung 
Diskriminierung bedeutet: Eine Person wird ausgeschlossen. 
Zum Beispiel, weil die Hautfarbe anders ist. 

o AntiDiskriminierungsBüro Köln / Öffentlichkeit gegen Gewalt e.V. 
Telefonnummer: 0 221 – 964 763 00 

o Antidiskriminierungsbüro Südwestfalen / VAKS e.V. Siegen 
Telefonnummer: 0 271 – 313 64 044 

 Beratungsstelle für Opfer von Straftaten 
Eine Person wurde zum Beispiel bestohlen. 
Oder Opfer von Gewalt. 

WEISSER RING e.V. 
Telefonnummer: 0 116 006 

 

 

 

Ärztlicher Notdienst 
1 16 117 ärztlicher Bereitschaftsdienst 
112 Rettungsdienst 



  
 
 
  

Beschwerdestelle in der OGB 

Selbsthilfegruppen 

Das ist eine Gruppe aus Menschen. 
Die Menschen haben vielleicht das gleiche wie Sie erlebt. 

o Selbsthilfebüro OBK, Gummersbach 
Telefonnummer: 0 2261 – 816 807 

Hilfe für Menschen aus einem anderen Land. 
Manche Menschen müssen ihr Zuhause verlassen. 
Zum Beispiel, weil dort Krieg ist. 

Vielleicht haben diese Menschen schlimme Sachen gesehen. 
Und der Seele geht es sehr schlecht. 

Dann bekommen die Menschen dort Hilfe: 
Sozialpsychiatrische Kompetenzzentren Migration 
Das ist die Abkürzung: SPKoM 

Bergisches Land 

Telefonnummer: 0 173 – 24 80 867 
0 151 – 17 90 43 33 

Südliches Rheinland 

Telefonnummer: 0 228 – 85 02 77 56 

Beratungsstelle für Gewaltopfer 

Eine Person wurde zum Beispiel geschlagen. 
o Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis 

Telefonnummer: 0 2261 – 81 99 885 

o Bei dem Chef von der Abteilung 
o Bei der Chefin vom Betrieb: 

Frau Döhl-Becker 
Telefonnummer: 0 2261 – 60 340 

o Kreispolizeibehörde Rhein- Bergischer Kreis 
Telefonnummer: 0 2202 – 205 430 



  
 
 


